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Feierstunde während der Generalversammlung 
 
Der besonders stark besuchten Generalversammlung am 14. Januar geht eine Feierstunde 
voraus, die dem Gedenken der Gefallenen und Vermißten der Gemeinde Kleinendorf gilt. 
Der Verein stiftet eine Gedenktafel, die im Vereinslokal „Letzter Heller“  einen 
besonderen Platz finden soll. Die Gedenktafel zeigt in der Mitte, flankiert von der 
Schützenfahne und der Fahne des ehemaligen Kriegervereins, das Bildnis des Gründers 
beider Vereine, Heinrich Wlecke. 
Die Tafel trägt die Namen der Gefallenen des 1. Weltkrieges und der Gefallenen und 
Vermißten des letzten Weltkrieges. Um das Kernstück der Tafel sind Bilder aus der 
Ortsgeschichte gruppiert, u. a. auch ein Bild von der Enthüllungsfeier des Kleinendorfer 
Kriegerdenkmals und einige Bilder aus der Geschichte des Schützenvereins. Die fast 9 
Meter breite Tafel krönt der Spruch: „Der Einzelne ich nichts  -  die Gemeinschaft ist 
alles.“  
Von Schützenoberst Dreyer wird diese Tafel an Bürgermeister Bremer für die Gemeinde 
übergeben.  
Im weiteren Verlauf der Versammlung werden 10 Neuaufnahmen vollzogen.  
Beschlossen wird, das Schützenfest am 16., 17. und 18. Mai mit dem Königsschießen auf 
der Schützenwiese zu feiern. Für die Durchführung ist der gewählte Festausschuß 
zuständig.  
Für ihren hervorragenden Einsatz befördert Schützenkönig Heselmeier  die Schützen- 
kameraden Meier Nr. 210,  Stucke Nr. 111,  Fehrmann Nr. 61,  Sporleder Nr. 131 und 
Hodde Nr. 19 zu Schützenfeldwebel. 
Für langjährige Verdienste werden Schützenoberst W. Dreyer und Schützenhauptmann 
Windhorst besonders ausgezeichnet. 
Die „Alte Garde“, die sehr stark vertreten ist, wird den traditionellen Rübenball wieder 
im Herbst abhalten. 
 
 
 
 

   Königsresidenz ist „Villa Daheim“, ein altes Kleinendorfer Gebäude, aus dessen 
Vergangenheit manche Geschichte erzählt wird. Das Schützenfest wird daher auch in 
Verbindung mit der Bischofsburg zwischen Aue und Mühlendamm ( heutige Burgruine ) 
unter dem Zeichen dieser Vergangenheit gefeiert. 
In der „Kiepe“ vom 11. Mai 1953 ist folgender Artikel zu lesen: 
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Historische Stätten 



  

 

 
 
 
 
 
 

Das „Westfalen-Blatt“ vom 16. Mai schreibt zum Schützenfest folgendes: 
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Die Wache 

ie Wache der „ Burgleute „ in ihren alten Landsknecht-Uniformen vor „Villa Daheim“ 
 

hützenfest- 

 
D
ist wie ein Magnet, das Scharen von Schaulustigen heranlockt. Auch der Festzug, der von
der Wache mit ihrem Troßwagen am Sonntag begleitet wird, ist sehenswert.  
Unter diesen guten Vorzeichen ist sowohl der Zapfenstreich als auch der 1. Sc
tag ein voller Erfolg.  
 
 
 

 
 

„Burgleute“ als Wache vor der Residenz 
 
 

 
 

„Burgleute“ auf ihrem Troßwagen 
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Zwei wackere Schützen 
August Krämer u. Heinr. Willer 

 
 
Adlerschießen 
 
Die beiden stehen am Montagmorgen mit am Adlerstand, als das Königsschießen 
beginnt. Es wird ein heißes Ringen, das letztlich  
                                     
                                                 Heinrich Willer,  Kleinendorf Nr. 155 
für sich entscheidet. 
Bei den Jungschützen ist         Willi Berg, Kleinendorf Nr. 207  
der Glückliche, der den Rest des Adlers von der Stange holt. 
 
Nach dem Festumzug durch Kleinendorf findet dann der Festball im Zelt auf dem 
Schützenplatz statt, in dem sich eine stattliche Zahl von Besuchern eingefunden hat. 
Schlager dieses Festes ist „Ja, der Sonnenschein“. Damit geht Heinrich IV. in die 
Vereinsgeschichte als „Der Sonnenschein“ ein. 
 

 
 
  Schützenbrüder, seht her! 
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Willi Berg,  
der glückliche 
Schütze. 

 

Heinrich Willer 
hat die Königs- 
Kette 
übernommen. 

 

Kumm Mudder,  
Du bis jetz de 
Königin 

 
 
600 Jahre Kirche Rahden 
 
Im August findet in Rahden die 600-Jahrfeier der Kirche statt, die mit einer großen 
Leistungsschau hiesiger Firmen verbunden ist. Am 21. August gibt das bekannte Blas- 
orchester  „Bückeburger Jäger“ auf dem Festplatz ein Konzert. Es ist zugleich der  „Tag 
der Schützen“, an dem die Schützenvereine aus dem Amtsbezirk teilnehmen. Die Mit- 
glieder des Schützenvereins versammeln sich bei Gastwirt Grabenkamp und marschieren 
von dort zum Schulplatz, wo die Vereine sich versammeln und unter Vorantritt der 
„Bückeburger Jäger“ gemeinsam zum Festplatz marschieren. 
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